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496 DIE STADT HALLE u . d . SAALKREIS .

Das Gebäude , wohl das unfcheinbarfte aller altern Kirchen des Kreifes ,
dürfte fpäteftens in der frühgothifchen Zeit entftanden fein . Die menfa des
Alt .ires hat ein leeres sepulchrum . Der . Altarauffatz ilt in Rococoformen
ausgeführt , hat feine Verhältniffe und gute Einzelheiten , doch ift alles weifs

Fig . 262.

Giebelkreuz der Kirche .

angeltrichen . Die Kanzel von 1692 fowie der Sitz des Predigers find noch
gut gearbeitet . Die Glocke von 0,54 “ Durchmeffer hat oben verfchiedene
Medaillonreliefs , Wappen und die vier Evangeliften (? ) darfiellend ; fie ent¬
flammt wohl dem Ende des 13 . Jahrhunderts . Die Infchrift der Glocke von
0,63 “ Durchmeffer befagt :

1602 goss mich Johann Lorentz Richter in Halle .
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Grosskugel .
Pfarrkirchdorf , 13 km füdöftlich von Halle , unweit der fächfifchen

Grenze , bei deren Regulirung 1558 ein Stein mit einem Crucifixus hinter
dem Dorfe aufgeflellt worden ift . 1683 , 1718 , 1720 und 1745 hat das Dorf
von bedeutenden Bränden zu leiden gehabt . Die Kirche , dem h . Moritz
geweiht , liegt im Dorfe ; fie ift ein etwa vor einem Jahrhundert entftandenes
ganz bedeutungslofes Gebäude , deffen Thurm 1856 ganz neu aufgeführt ift.
Die Kirche befitzt einen Kelch , deffen Infchrift an der Cuppa heifst :

Sanguis Jesu Christi , fily dei emundat nos ab omni peccato 1664 ;
aufserdem fleht dort ein Wappen mit der Umfchrift : Carl von Dieskau .
An den Noduszapfen lieft man : IEHSVS ; am äufserften Fufsrande :

M PAVL CHRISTIAN SPIEGEL

und darüber fleht das Wappen diefes Verfertigers .
Die Glocke von 0,38 “ Durchmeffer und 0,40“ Höhe fcheint fpäteftens

zu Beginn des 13 . Jahrhunderts gegoffen zu fein . Eine Infchrift , fowie eine
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Fig . 263.

Verzierung durch Bändchen fehlen ihr , die Krone ift jetzt abgebrochen .
Fig . 263 . Die Glocke von 9,63 “ Durchmeffer ift auch ohne Infchrift , fie hat
eine hübfche , fchlanke Form und mag ebenfalls dem

13 . Jahrhundert angehören . Die Glocke von i,u m Durch¬
meffer ift 1800 von G . Becker in Halle gegoffen und hat
eine güte Form , ähnlich der in der heften Renaiffancezeit
üblichen .

Gutenberg .
Pfarrkirchdorf und Rittergut , 6 km nördlich von

Halle , an der Götfche gelegen . Die Befitzerreihe des Guts
findet man bei von Dreyhaupt II , 904 und 905 angegeben >
wir erwähnen nur , dafs 1209 ein Ludolfus de Godenberg
und 1219 eben derfelbe aber de Gutenberch genannt wird .
1376 ift das Gefchlecht ausgeftorben . Die Kirche S . Nicolai (Fig . 264 ) liegt ört¬
lich auf einem Berge und ift eine der wenigen gothifchen Kirchen des Kreifes ,

Glocke .

Fig . 265.

»
Thürflügel .

wenn nicht eine durchgreifende Umgeftaltung eines anfänglich romanifchen

Bauwerkes vorlieg 't . Der Thurm , in der Richtung von Norden nach Süden
B . D . d , Bau - u . Kunstd . N . F . 1 . 33
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